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AUFBAU UND SYSTEMATIK

Ebenen der Entwicklung und Umsetzung von 
Lehrplänen

1. Intendiertes Curriculum (Gesetzestext)

2. Potentielles Curriculum (Schulbücher, 
Bildungsmedien)

3. Implementiertes Curriculum (Was und 
wie in den Klassen unterrichtet wird)

4. Erreichtes Curriculum (Was haben Kinder 
tatsächlich gelernt?)



REFLEXIVE 
GRUNDBILDUNG



STRUKTUR DES 
LEHRPLANS



ZENTRALE FACHLICHE KONZEPTE

ZFK sind:

▪ Leitideen bzw. Basiskonzepte

▪ immer wiederkehrende Denk- und Handlungsstrukturen

▪ dazu im Stande, fachliches Denken bzw. Handeln zu strukturieren.

ZFK finden sich in:

▪ Anwendungsbereichen

▪ Aufgabenkultur



ZENTRALE FACHLICHE KONZEPTE

• Norm und Wandel

Sprache als System von Zeichen ist Regeln unterworfen. Der Vergleich und die Reflexion 
verschiedener sprachlicher Zeichensysteme aus der Lebenswelt der Kinder ermöglicht 
Einblicke in die Vielfalt, Flexibilität und Wandelbarkeit von sprachlichen Normen. 

• Inhalt und Form 

Das Zusammenwirken von Inhalt und Form ist ein Merkmal von sprachlichen 
Ausdrucksformen. Ein erstes Verständnis für diese wechselseitige Beziehung eröffnet 
Einsichten in unterschiedliche Sprachebenen und deren Wirkungsweisen unter 
Berücksichtigung des Kontextes und der Beziehung. 

• Identität und Diversität 

Sprache ist mit den zentralen Aspekten individuums- und gruppenbezogener Identität 
verbunden, zB hinsichtlich Kognitionen, Emotionen und Volitionen. Zugleich ist Sprache als 
Medium der Verständigung immer auch Ausdruck interindividueller und 
gesellschaftlicher Diversität, da sie nur in Variation existiert. 



K O MPETENZMODELL
D E S  F A C HLEHRPLANS

VOL KSSCHULE
( V G L . K O M M E N T A R Z U M L P  2 0 2 3 )





DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE 
1.-4.SCHULSTUFE (AUSWAHL)

Der Aufbau bildungssprachlicher Kompetenzen ist Aufgabe aller Fächer, die 
Kompetenzbereiche sind nicht voneinander isoliert zu betrachten. […]

Grundlegende Bedeutung hat in diesem Prozess die Vorbildfunktion der 
Lehrerinnen- und Lehrersprache. 

Mit Hilfe gezielter individualisierender und differenzierender Maßnahmen in den 
Teilbereichen Hören, Zuhören sowie Steigerung der Lesefertigkeiten und der 
Lesefreude sollen das Leseinteresse und die Auseinandersetzung mit 
vielfältigen Texten in Büchern und digitalen Medien angebahnt werden. Auch 
Möglichkeiten der Rezeption und ein stabiles Lese-Selbstkonzept werden nach 
und nach entwickelt und ausgebaut. 



KOMPETENZBESCHREIBUNGEN
1. SCHULSTUFE

Die Schülerinnen und Schüler können …

…durch Herstellen der Graphem-Phonem-Korrespondenz 

Buchstabenverbindungen, Wortbausteine und Wörter erfassen und zunehmend 

richtig klanglich strukturieren, lesen und verstehen, die Blickspanne erweitern 

sowie einfache Texte mit Hilfe von Anleitung lesen und verstehen.

…Handlungsverläufen von (vor-)gelesenen Texten über einen angemessenen 

Zeitraum folgen und wiedergeben sowie mit Unterstützung aus einem 

Textangebot in verschiedenen Medien wählen. 



KOMPETENZBESCHREIBUNGEN
2. SCHULSTUFE

Die Schülerinnen und Schüler können …

… ihre Leseflüssigkeit steigern, zunehmend klanglich strukturiert lesen sowie 

erste Lesestrategien in Texten für ein Textverständnis einsetzen.

… mit Hilfestellung zu altersangemessenen Texten ihre Meinung 

äußern, zunehmend selbstständig auch nicht genannte Sachverhalte 

erfassen und deuten sowie Bücher und Medien zur Gewinnung von 

Information, zur Erweiterung ihres Wissens und zur Unterhaltung nutzen. 



KOMPETENZBESCHREIBUNGEN
3. SCHULSTUFE

Die Schülerinnen und Schüler können …

… zunehmend ökonomisch lesen, Lesestrategien zunehmend bewusst nach 
Zielvorgabe einsetzen, Texte durch adäquate Hilfestellungen verstehend und 
reflexiv lesen. 

… ihre literarische Kompetenz zunehmend aufbauen, zur Wirkung gelesener 
Texte eigene Gedanken entwickeln, Analogien bilden und in der 
Anschlusskommunikation, auch kritisch, Stellung nehmen.



KOMPETENZBESCHREIBUNGEN
4. SCHULSTUFE

Die Schülerinnen und Schüler können …

… ökonomisch lesen, Lesestrategien bewusst nach Zielvorgabe einsetzen 

sowie den Wortschatz mit geeigneten analogen oder digitalen Hilfsmitteln 

ausdifferenzieren.

… ihre literarische Kompetenz um die Auseinandersetzung mit 

Textgattungen, Beschaffenheit und Merkmalen von Texten erweitern und sich 

in der Anschlusskommunikation über Leseinteressen bzw. Gelesenes

selbstständig austauschen.



MODELL 
LESEDIDAKTIK

N A C H
R O S E B R O C K  &  N I X ,  2 0 1 4





METHODIK: BEISPIELE FÜR DEN 
UNTERRICHT (PRIMARSTUFE)



VORLÄUFERFÄHIGKEIT –
PHONOLOGISCHE BEWUSSTHEIT



1.SCHULSTUFE: KINDERLITERATUR VON ANFANG AN:

… BÜCHER UND MEDIEN ZUR UNTERHALTUNG NUTZEN



1.SCHULSTUFE:
WÖRTER ERFASSEN UND 

ZUNEHMEND KLANGLICH RICHTIG STRUKTURIEREN





Nützen von syntaktische Begrenzungen

Beispiel Treppensätze:

Lina 

Lina zieht

Lina zieht in 

Lina zieht in der

Lina zieht in der Früh

Lina zieht in der Früh eine

Lina zieht in der Früh eine dicke 

Lina zieht in der Früh eine dicke Strumpfhose

Lina zieht in der Früh eine dicke Strumpfhose an.



1.SCHULSTUFE:
WÖRTER ERFASSEN UND 

ZUNEHMEND KLANGLICH RICHTIG STRUKTURIEREN



1.SCHULSTUFE:
WÖRTER ERFASSEN UND 

ZUNEHMEND KLANGLICH RICHTIG STRUKTURIEREN



2. SCHULSTUFE: WORTBAUSTEINE UND WÖRTER ERFASSEN
GEDICHTE UND REIMWÖRTER

aus: Bailicz & Plank, 
Deutsch 2, 
Leseheft, S. 43



Thema Wissen –
Lesen auf der Satzebene

1) I* W*ld bl**en sch** A**m*n**.

2) *m *a*en *ie**n *iel* *am**er.

3) Fled*****se ja*** am lie****n in

d** N****, w*** es ****el i**.



2. SCHULSTUFE: WORTBAUSTEINE UND WÖRTER ERFASSEN

LESESTRATEGIEN FÜR DAS TEXTVERSTÄNDNIS EINSETZEN



3. UND 4. SCHULSTUFE: ZUNEHMEND ÖKONOMISCH LESEN
REFLEXIVES LESEN, LESEGELÄUFIGKEIT



3. UND 4. SCHULSTUFE: ZUNEHMEND ÖKONOMISCH LESEN
LESEGELÄUFIGKEIT - LESETANDEMS



LESESTRATEGIEN

Voraussetzung: Kinder haben das Lesen erlernt.

Lesestrategien sind ein geistiger Werkzeugkasten, um sich 
einen Text zu erschließen (Rosebrock & Nix 2014).

Sie sollten die gesamte Schulzeit hindurch in jedem Fach 
vermittelt werden.

Lesestrategien fördern das Textverstehen.



LESESTRATEGIEN
IN DER PRIMARSTUFE

Lesestrategien als Hilfe zum Textverständnis 
anwenden 

z. B. Überschriften bewusst lesen, Erwartungen an 
den Text besprechen, nach dem Lesen den 
Informationszuwachs überlegen, Illustrationen 
bewusst betrachten, unbekannte Wörter markieren, 
den Text in Abschnitte gliedern





4. SCHULSTUFE:
ANSCHLUSSKOMMUNIKATION 

ÜBER LESEINTERESSEN



ÜBERGREIFENDE 
THEMEN

13 Übergreifende Themen (beziehen sich auf jedes Fach)

• Bildungs-, Berufs- und Lebensorientierung

• Entrepreneuership Education

• Gesundheitsförderung

• Informatische Bildung

• Interkulturelle Bildung

• Medienbildung

• Politische Bildung

• Reflexive Geschlechterpädagogik und 
Gleichstellung

• Sexualpädagogik

• Sprachliche Bildung und Lesen

• Umweltbildung für nachhaltige Entwicklung

• Verkehrs- und Mobilitätsbildung

• Wirtschafts- Finanz- und Verbraucherinnenbildung



KOMPETENZMODELL

• Ebene 1: Sprachbewusstsein & Sprachreflexion

• Ebene 2: Zuhören & Sprechen, Schreiben, Lesen

• integrativ, Ineinandergreifen beider Ebenen



KOMPETENZBESCHREIBUNGEN UND 
ANWENDUNGSBEREICHE: SEK I

• Themen- und Textauswahl werden dem Entwicklungsstand
und Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler angepasst

• Anforderungen werden differenzierter, umfangreicher und 
dem Grad der Selbstständigkeit angepasst

• typische fachspezifische Themenfelder

• inhaltlich mit Kompetenzen und Kompetenzbereichen 
vernetzt und verbindlich



KOMPETENZBEREICH LESEN: 1. KLASSE 
(SEK 1)

• sinnerfassend, mit zunehmender Leseflüssigkeit und unter Anwendung geeigneter Lesestrategien

lesen und vorlesen, Inhalte entnehmen und darüber kommunizieren

• subjektive und kreative Zugänge zu literarischen Werken in unterschiedlichen künstlerischen

Erscheinungsformen (ua. Buch, Film, Theater) finden und zur Anschlusskommunikation nutzen

• die Art der Aufbereitung von Beiträgen in unterschiedlichen Mediensystemen erkennen und darüber 
sprechen

Anwendungsbereiche

• Übungen zur Förderung von Lesefertigkeiten, Vorlesen vorbereiteter Texte

• Lektüre von literarischen und pragmatischen Texten unterschiedlicher Gattungen und
Darstellungsformen (auch zu übergreifenden Themen)

• Einsatz von Lesestrategien und Auseinandersetzung mit persönlichen Leseerfahrungen.

Die Schülerinnen und Schüler können



KOMPETENZBEREICH LESEN: 2. KLASSE 
(SEK 1)

• sinnerfassend und mit gesteigerter Leseflüssigkeit unterschiedliche Texte und Textformate lesen und 

vorlesen, dabei mittels Lesestrategien Informationen erschließen und aufbereiten;

• die gestalterischen und inhaltlichen Besonderheiten literarischer Texte und Medienformate (ua. Buch, 

Film, Theater) erkennen, erschließen und über ihre subjektiven Lesarten mit anderen sprechen

• Beiträge aus unterschiedlichen medialen Quellen recherchieren, ihre Wirkung erkennen und

differenzieren, mit Internetquellen sorgsam und dem Datenschutz gemäß umgehen

Anwendungsbereiche

• Übungen zur Förderung von Lesefertigkeiten, auch unter Einsatz digitaler Lernhilfen

• Auseinandersetzung mit literarischen und pragmatischen Texten unterschiedlicher Gattungen und Darstellungsformen 
(auch zu übergreifenden Themen)

• Beschäftigung mit multimedialen und multimodalen Texten (ua. Comics, Graphic Novels, Film) sowie deren 
Gemachtheit und Wirkung

• Auseinandersetzung mit der eigenen Lesemotivation und Lesebiografie

Die Schülerinnen und Schüler können



KOMPETENZBEREICH LESEN: 3. KLASSE 
(SEK 1)

• wesentliche Informationen durch bewussten Einsatz geeigneter Strategien aus unterschiedlichen Texten und 

Textformaten entnehmen, strukturieren und mit eigenem Wissen verknüpfen

• eigene Leseinteressen vertiefen, literarische Gattungen unterscheiden, literarästhetische Produkte verstehen und im Hinblick 
auf die eigene Lebens- und Erfahrungswelt reflektieren

• Texte mit Hilfe szenischer Mittel vortragen und darstellen

• Absichten und Ziele in der Gestaltung von medialen Beiträgen erkennen und einschätzen,

• Informationssysteme gezielt nutzen und mit digitalen Kommunikationsmedien und Gemeinschaftsforen kritisch

umgehen

Anwendungsbereiche

• Übungen zum vortragenden und szenischen Lesen

• Reflexion literarischer und pragmatischer, linearer und nichtlinearer Texte (auch zu übergreifenden Themen)

• Analyse der Kennzeichen, Gemachtheit und Wirkung multimedialer und multimodaler Texte

• Auseinandersetzung mit der eigenen Lesemotivation und der Lese- und Medienbiografie

• Vergleich von Informations- und Kommunikationssystemen (Quellenkritik)

Die Schülerinnen und Schüler können



KOMPETENZBEREICH LESEN: 4. KLASSE 
(SEK 1)

• pragmatische und literarische Texte und Medien in unterschiedlichen Darbietungsformen rezipieren, deren Inhalt, Form und 

Sprache erschließen und ihre Entstehungszusammenhänge erfassen

• eigene Leseinteressen vertiefen, eine dynamische und vielfältige Lesebiografie entwickeln und sich differenziert mit anderen 
darüber austauschen

• Texte mit Hilfe szenischer Mittel vortragen, darstellen und mit anderen künstlerischen Ausdrucksformen vergleichen

• die Aufbereitung und Gestaltung von Themen und Inhalten medialer Beiträge erkennen und vergleichen und dabei 

Informationssysteme differenziert und kritisch nutzen.

Anwendungsbereiche

• Vergleich, Analyse und Interpretation der ästhetischen Gestaltung und stilistischen Ausdrucksformen literarischer Texte

• Vergleich, Analyse und Reflexion komplexerer analoger und digitaler pragmatischer Texte (auch zu übergreifenden Themen)

• Kritische Auseinandersetzung mit den persönlichen Lese- und Mediengewohnheiten

• Selbstständige Recherche und Aufbereitung eines komplexen Themas unter Zuhilfenahme vielfältiger Quellen (ua. 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Filme, Videos, digitale Texte)

Die Schülerinnen und Schüler können



METHODIK: BEISPIELE FÜR DEN 
UNTERRICHT (SEK 1)



LESESTRATEGIEN (SEK 1)

• Überschriften bewusst lesen

• Überschriften prognostizieren

• Vorwissen abrufen

• Erwartungen an den Text besprechen 

• Illustrationen bewusst betrachten

• Textinhalt überfliegen / Textsorte zuordnen

• unbekannte Wörter markieren

• Fachsprache und Fachwortschatz markieren & 
im Wörterbuch nachschlagen

• den Text in Abschnitte gliedern und 
nummerieren

• Fragen an den Text stellen

• Blackout-Methode (Blackout-Methode)

• Schaubild erstellen

• Zahlenstrahl erstellen

•

Vor dem Lesen

• Während des Lesens

• Nach dem Lesen



ÜBERSCHRIFT 
PROGNOSTIZIEREN

Diese Prozedur kann sehr kostspielig werden,
wenn man nicht die notwendigen Vorbereitungen
trifft. Zuerst ist es wichtig, die entsprechenden
Einteilungen zu treffen. Dabei muss man sehr
sorgfältig arbeiten. Kleine Fehler können
verheerende Folgen haben, die sich auch
nachteilig auf die Ausgaben auswirken. Leistet
man jedoch entsprechende Vorarbeit, kann man
ein schlechtes Ergebnis verhindern. Dann hat man
viel Freude!

________________________



LAUTLESETANDEM
(PAIRED READING)

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist 

lizenziert gemäß CC BY-NC-ND

• für alle Schulstufen geeignet

• Buddy-Kultur etablieren, Paarungen über Schulstufen 

weiterführen

• Schülerinnen und Schüler ordnen sich einem 

Leseniveau zu (z.B.: aufstellen lassen), danach suchen 

sie eine Lesepartnerin / einen Lesepartner

• starker Leser / schwacher Leser 

(Trainer / Sportler)

• gleichzeitiges Lesen 

• empfohlen: SchülerInnen sitzen einander gegenüber

• meistens vier Lesedurchgänge

https://iris.peabody.vanderbilt.edu/module/palsk1/cresource/q2/p05/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/


LAUTLESETANDEM
(PAIRED READING)

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist 

lizenziert gemäß CC BY-NC-ND

Skizze (eigene Darstellung)

https://iris.peabody.vanderbilt.edu/module/palsk1/cresource/q2/p05/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/


TEXTE VORLESEN MIT TEAMS 
LESEFORTSCHRITT(KI)

• Tool für das digitale Lesen

• eignet sich für verschiedene Kompetenzen: 

Vorlesen, Lautlesen, Aussprache, Szenisches 

Lesen

• über Microsoft Teams in Aufgaben integrierbar 

• KI-Lesecoach zusätzlich zur Analyse und 

Diagnose möglich

• Lesecoach: 5 schwierige Wörter identifizieren 

und kennzeichnen

• Verständnisfragen nach dem Lesen einblenden 

(Lehrperson erstellt selbstständig)

• Aussprache (empfindlich / weniger empfindlich)

• Anzahl d. Versuche einstellbar

• Zeitlimit einstellbar

• Textsorte einstellbar



TEXTE VORLESEN MIT 
TEAMS LESEFORTSCHRITT

BALLADEN SZENISCH 
LESEN (7. SCHULSTUFE)



DIGITALE BÜCHER 
STELLEN:

BOOKCREATOR

• digitales Tool (Laptop / Tablet), ein LehrerInnen-

Account wird benötigt), danach wird ein QR-Code 

einer Klassenbibliothek an die Schülerinnen und 

Schüler weitergegeben

• browser- und appbasiert

• Themen oder Klassenlektüre werden damit 

erarbeitet

• Vorgabe: welche Inhalte / Seiten im Buch enthalten 

sein müssen

• offene Arbeitsphase (etwa 4-6 Unterrichtsstunden)

• Leseerfahrungen reflektieren

• Lesemotivation steigern

• Kreativität fördern

• Grad der Selbstständigkeit erhöhen



DIGITALE BÜCHER 
ERSTELLEN:

KLASSENLEKTÜRE 
KREATIV ERARBEITEN 

(8. SCHULSTUFE)



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!



QUELLEN / MATERIAL

• Bailicz, Ilse / Plank, Ingrid (2023): Leseheft 2. öbv

• BIFIE (Hg.) 2016: Themenheft für den Kompetenzbereich Lesen – Umgang mit 
Texten und Medien. Deutsch, Lesen, Schreiben. Volksschule Grundstufe I + II. 
Leykam: Graz. 

• Rosebrock, Cornelia / Nix, Daniel (2014): Grundlagen der Lesedidaktik. 
Schneider Verlag: Hohengehren.

• Wedel-Wolff von, Annegret (2001): Üben im Leseunterricht der Grundschule. 
Westermann.

• D8-Kompetenzmodell (Grafik)

https://www.iqs.gv.at/themen/nationale-kompetenzerhebung/grundlagen-der-nationalen-
kompetenzerhebung/grundlagen-der-bildungsstandards

• Lehrplan 1.-4. und 5.-8.Schulstufe

https://www.paedagogik-paket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/materialien-zu-den-
unterrichtsgegenständen.html

• Lehrplan und Kompetenzraster:

https://www.paedagogik-paket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/materialien-zu-den-
unterrichtsgegenständen.html

• Screenshots aus Microsoft Teams (App)

• Bookcreator: https://app.bookcreator.com

• Screenshots Bookcreator

https://read.bookcreator.com/library/-
LTvfdeq_hgYPLcaEn_4/book/J363aJWeSzewbcUv0ObKaw/_rUvY6DuTquIG2GtvESPog

https://www.paedagogik-paket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/materialien-zu-den-unterrichtsgegenständen.html
https://www.paedagogik-paket.at/massnahmen/lehrplaene-neu/materialien-zu-den-unterrichtsgegenständen.html
https://app.bookcreator.com/
https://read.bookcreator.com/library/-LTvfdeq_hgYPLcaEn_4/book/J363aJWeSzewbcUv0ObKaw/_rUvY6DuTquIG2GtvESPog
https://read.bookcreator.com/library/-LTvfdeq_hgYPLcaEn_4/book/J363aJWeSzewbcUv0ObKaw/_rUvY6DuTquIG2GtvESPog

	Folie 1: Methodik und Umsetzung der neuen Lehrpläne: Deutsch
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Aufbau und Systematik
	Folie 4: Reflexive Grundbildung
	Folie 5: Struktur des Lehrplans
	Folie 6: Zentrale Fachliche Konzepte
	Folie 7: Zentrale Fachliche Konzepte
	Folie 8: Kompetenzmodell des Fachlehrplans Volksschule (vgl.Kommentar zum LP 2023)
	Folie 9
	Folie 10: Didaktische Grundsätze  1.-4.Schulstufe (auswahl)
	Folie 11: Kompetenzbeschreibungen  1. Schulstufe
	Folie 12: Kompetenzbeschreibungen  2. Schulstufe
	Folie 13: Kompetenzbeschreibungen  3. Schulstufe
	Folie 14: Kompetenzbeschreibungen  4. Schulstufe
	Folie 15: Modell  Lesedidaktik nach Rosebrock & Nix, 2014 
	Folie 16
	Folie 17: Methodik: Beispiele für den Unterricht (Primarstufe)
	Folie 18: Vorläuferfähigkeit – Phonologische Bewusstheit
	Folie 19: 1.Schulstufe: Kinderliteratur Von Anfang an: … Bücher und Medien zur Unterhaltung nutzen
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25: 2. Schulstufe: Wortbausteine und Wörter erfassen Gedichte und Reimwörter
	Folie 26
	Folie 27: 2. Schulstufe: Wortbausteine und Wörter erfassen Lesestrategien für das Textverständnis einsetzen
	Folie 28: 3. Und 4. Schulstufe: Zunehmend Ökonomisch Lesen Reflexives Lesen, Lesegeläufigkeit
	Folie 29: 3. Und 4. Schulstufe: Zunehmend Ökonomisch Lesen Lesegeläufigkeit - Lesetandems
	Folie 30: Lesestrategien
	Folie 31: Lesestrategien  in der Primarstufe
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34: Übergreifende Themen
	Folie 35: Kompetenzmodell 
	Folie 36: Kompetenzbeschreibungen und Anwendungsbereiche: SeK I
	Folie 37: Kompetenzbereich Lesen: 1. Klasse (sek 1)
	Folie 38: Kompetenzbereich Lesen: 2. Klasse (sek 1)
	Folie 39: Kompetenzbereich Lesen: 3. Klasse (sek 1)
	Folie 40: Kompetenzbereich Lesen: 4. Klasse (sek 1)
	Folie 41: Methodik: Beispiele für den Unterricht (SEK 1)
	Folie 42: Lesestrategien (Sek 1)
	Folie 43: Überschrift prognostizieren
	Folie 44: Lautlesetandem (Paired Reading)
	Folie 45: Lautlesetandem (Paired Reading)
	Folie 46: Texte Vorlesen mit Teams Lesefortschritt(KI)
	Folie 47: Texte Vorlesen mit Teams Lesefortschritt  Balladen szenisch lesen (7. Schulstufe)
	Folie 48: Digitale Bücher stellen:  bookcreator
	Folie 49
	Folie 50: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 51: Quellen / Material

